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den > 9 April.

8 4.

Mit Aochfürstl . Markgräflich- Badischem gnädigstem privilegio .

Au« Polen , vom 27 Merz . ter dieser Zahl befinde. Allein , da der Prinz in einer

Die Konferenzen zu Warschau über die Angelegen- dunkeln' Entfernung von ungefchr eines schwarzen

Kinn der Stadt werden ganz geheim gehalten . In - Sargs gewahr ward , der keinen Namen hatte , so

Wn sag! man , der Russsch - Kayftrl. Gesandte , ließ er ihn öffnen und da man den Sarg ganz schwarz

Hm von Stackelberg , habe vorgcschlagen : 1 ) den ausgeschlagen , den Leib ganz schwarz angezogen und

Loch!. Preußischen Untcrthanen möchte in der Nach- den Kopf zwischen den Füssen fand , so schloß nmn

kmschast von Danzig keine Handlung gestattet , sondern aus diesem und andern Umständen , daß dieser des

tiiW und allein drr Transit für alle Artikeln ihrer Prinzen Karlos Sarg wäre , welchen die Mönche ent,

Lochmtioii eingekanden werden ; 2) sollte dieses bei- weder selbst nicht kannten , oder nicht anzeigen wollten ,

den Wien nicht angenehm seyn ; so möchten die K. Diest Anekdote gibt der Geschichte eine ziemliche Auf,

PreuiWe» Zölle , welche die Danzigcr Einwohnerem, klärung über die Todsart dieses unglücklichen Prinzess:

richten, auf gleichen Fuß , wie die Preußischen Unter- Er ward ein Opfer der Eifersucht seines Vaters . Eim«

thaneii ihn bezahlen , gesezt werden . Es soll aber da- ge Geschichtschreiber sagen , er wäre erstickt worden ;

raus durch das K . Prenssisthe Ministerium geantwortet andere , man habe ihm alle Adern geöffnet , und ihn

scyrn dieser Vortrag reimte sich nicht mit dem , was zu Tod bluten lassen . Nur einer allein , der die'

die Würde ünd Gerechtigkeirsliebe crfoderten ; . man Gräuelthat des Vaters decken wollte , ließ ihn eines

verwundere sich über die Wiederholung einer Proposi - natürlichen Todes sterben. Dafür er auch mag -gut

tien , ivelch
'
e bereits vor einigen Jahren sey abgcschla- bezahlt worden seyn. Itzt liegt das eigentliche am

gennvvrden sind alles , was Se . Königliche Mmestät Hellen Tageslicht und vermuthlich hat der Kro»prinz

a io Ächtung ßir ihre Russisch Kayserl . Majestät an - diese Untersuchung nicht ganz ohne Absicht selbst auf

h eim könnten / wäre, der Stadt Danzig dir aus - sich genommen ..
-

sGesliche Passtihr M Handlung mit Polen zu ver- . Rom , vom zr Merz ,

stellten . Verschiedene Rüßrsche Truppen ziehen sich re- ; Jetzt sagt man, , daß Se . Heil , das Conststorium

rcüs Mi der türk,schn Gränze nach Polen zurück . der Bischöffe , um den Erzbischoff von Mayland zu

.Äns Spanien , vom 28- Mkrz. .
' präconisiren , am 19 . des. künftigen . Monats halten ,

M Mßß der Prinz von Asturien sich im ESkurral und alsdann am 22 . die Reise nach den pvntinischen

bcs >:'d , vctimate er das Pantheon ( so heissen in Spa - Sümpfen antretten werden . Ihre Heß. haben er-

»im die Königliche Grüften zu sehen : und da dieser sagten Erzbischoffen zu Ihrem Hanspralatcn und kro

ßirufttn mehrere sind , wo ne m !ich dir übrigen Prinzen tOnotsrio sxoüolioo supermimersrio .erklärt. Bereits '

und Prlnzcßinnen ihre Särge haben , ließ er sich .alle am 24/hatte derselbe eine Audienz bey dein heilige»

Särge der Ordnung nach zeigen und auch zum Theil Vater , welcher ihn auf das vorzüglichste empsieng und

Dini . . Auf einmal fragte der Prinz den Mönch , der stch lange , mit ihm . unterredetc . . Briefe ans Ruß-

ihn begleitete , wo der Sarg des Don Karlos (eines land lauten Noch immer günstig für die Exiesuiten ;

Sohrs Philipp li .h wäre ? Der Mönch sicng sich zu alle unsere . Politiker behaupten, der Pabst würde der-

entschuldigen an , schützte Unwissenheit vor und fetzte Rußischen Monarchin» das zu ihrem Besten verlangte

hinzu ; « glaubte gar nicht, daß sich dieser Sarg um Breve, ohne Bestimmung der BourbonnifchenHöfe,
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nkchr leicht «rtheilen , und diese würden niemalen ihre nun Se . Majestät

'
als Vcstandmann des AuaarW «en iEmwtlligung dazu geben. Den bekannten Prälaten selbst Bürger der Leopoldstadt wären , so hätten Höchii. habeLepn soll es nunmehro reuen , daß er den größten selbe die Pflichten eines Bürgers gegen seine Mitbiir , FrauTheil seines Vermögens in dem verwichenen Jahr ger nicht versäumen wollen ." Folgendes Romanchm Anradurch eine Donatio Intel.- vivc,8 dem Pichst und seinen mag hier als Lese für mnge Herren ,md Mätchli fallsNcpotcn überlassen. Die Reue dörfte aber wohl zu einen Piaz haben . Ein hübsches Mädchen , in m Benespat scyn ; denn sie ist mit so bündigen Clausuln ver- artiges Pelzkorftttchm von Alias gehüllt , gicng NÄ- vasigwahrt , daß . sie nicht leicht wieder umgestossen werden auf einer Straft , welche ans einen >» temwkann. Am 26. überbrachteeine bey dem Grafen Ludwig gen Menschen , der ihr folgte , mußte Einbruch r SlmBraschi Oncste angelangte Staffelte die Nachricht , macht Haben ; denn er Hub an , sich immer näher « nur ,daß der Kardinal Bandi , Bischsff von Jmola am sie zu machen , bis er endlich mit einem ; „ Darf i»22 . das Zeitliche mit dem Ewigen verwechselt. sie begleiten" den Auftritt eröffnete ; aber mit ei « SVenedig , vom 2 April . „Ich gehr allein " abgewiescn ward. Ein rüstig !, nachiUnter dem 12 . v. M . wurds folgende Verordnung Junge läßt sich durch die erste Abweisung nicht sehr« findvon Seiten des Senats bekannt gemacht : „ in Hin - km ; er verfolgte sie daher noch immer rmd sagte i!» cob !kunft soll in den Mänchsorden die Einkleidung mit tausend schöne «sächelchen vor. „ Gehe er seine M stiandem iy . und Ablegung der Gelübde mit dem ar . Jcchr ge« , rief die Heldin, , endlich „ und ich gehe den m ErdöStatt haben ; und so wird die Zwischenzeit vom Ein- „igm. Hier erwachte auf einmal in dem jmign Grajtritt ins Kloster bis zur Ablegung der Profeß , zur Menschen das Gefühl der beleidigten Ritterehre : „ wa vonPrüfung des Berufs , zur Vorarbeittmg zu den Stu - ist ihr er ? erwiderte er , nnd hieb sie mit ft im Fomdien , Beobachtung der Regeln und Disciplin , die mit vtock über den Rücken. Aber auch sie zeigte , daß ß zeugedem Klosterlcben verbunden sind , dienen können. Vor- Geldenbravour im Buftu trage, drehte sich um «ui Ludngestern wurden hier 10 der reichsten Juden samt ei- versiege ihm eine wakere Maulschelle. Das Volk kg« Amunem gelehrten Rabiner bey St . Pietro di Castrllo sich drein, nahm das Mädchen m Schuz, -und der,» Amunter dem Zulauf einer unbeschreiblichen Menge Volks rende Ritter schlich davon . Eigeigetauft , und ihre Ehen nach unftrm KirüMgebrauch Londen , vom 6 und y April . Ruffbestättiget . Der Ritter Emo siezt die Arbeit zu einer Dem Definitiftraktat Wischen Großbrittanmen «»> AudiAusrüstung wider Tunis aus alten Kräften fort. Zu Holland sollen nunmehr keine Schwierigkeiten mch selbe,

wünschen wäre cs , das ihn das Arsenal in seiner » irn Weg liegen. Wenigstens sagt man , unser WL m,tt <
Unternehmen unterstüzcn , und daß endlich das Ge- wattiges Ministerium habe nach - cm Hmrg BeW glett ,
schwader , welches santt den Fregatten aus 10 Schis- gefertigt , durch welche die Abschlicßnng des Vertiazi rmd
fen bestehen soll , mit seiner Hülfe nicht zu spät im erleichtert wird. Man zweifelt keineswegs , die Kl NunMeer erscheinen möchte. mralstaaten werden Ihrerseits auf diesen GM bey .Paris , vom 2 April . stand ihr Augenmerk richten , damit die HM bey 1Es wird nächstens eine militairische Verordnung er- lung zwischen beiden Nationen z„ ihrer m fand,
scheinen, wodurch , vom künftigen Octobcr an zu rech- gen Aufnahm , wieder gedeihe. Auch b durck
mn , alle Officiers , welche , wie cs heißt , » ia simte richtet des Königs Gesandter zu Peters^ bey ,der Regimenter ohne Chargen sind , aufgehoben wer , Herr Fitzherbcrt , daß die neuen Einrichtungen m k
den. Ueberhaupt soll diese Verordnung gegen viele treff des Handlungswesenszwischen Rußland und (W D
Mißbräuche gerichtet seyn . Man spricht von einer drittannien , auf gutem Weg sind . Indessen gehe« aui auf I
Veränderung der Uniform bey unsrer Infanterie ; auch unfern westindische » Inseln immerfort Beschwerde« sind
heißt es , daß die Flinten , und Bajonetten geändert gen die Parlammtsacte ein , nach welcher die ErM rinn ,
werden sollen , so , daß der Soldat weit geschwinder nisse aus den neuen amerikanischen Staaten a«^ gest .nals sonst wirb schießen können. nicht , als auf Eng '. sschcn Schiffen geführt werde» ck rührWien , vom 4 April . fen . Es werden allhicr verschiedene Gerüchte von dst zur LDie Bürgerschaft der Leopoidstadt erhielte bey Sr . Zustand unsrer Angelegenheiten an den corvmaM zmücMai . Audienz um für die Fürsorge bey der Wassers - schm und malabarischm Küste yerumgetragen . Mi Feueivoth zu danken , Sr . Maiestät nahmen sowohl die will , Tipoo-Sahib trage einen emgewürzeltm Haß p dara ,
schriftlichen als mündlichen Danksagungen sehr gnädig gen die brittische Regierung , welche immer mehr pauf , antworteten der Bürgerschaft mit den rührendsten nehmen dörfte , und eben das politische Lehrgebäude Di
Ausdrücken ; „man müsse zur Unterstützung und Ret - wodurch England um Nordamerika gekommen st», mitta
tung seines Mitbürgers alles mögliche beytrggm; da werde auch der Anlaß zu dem Verlust seiner Bcjii» mclt ,
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W m Ostindien ftyn . ES heißt sogar , unser Hof glaubte , wieder abgezogen war. -Sie verfammckt»^
habe auf die eingegangene Nachricht , daß die Krone sich vor dem Hause des Herrn Wißhoff, der ein '
Kaulreich verschiedene Schiffe mit einer beträchtlichen Bürger von der Compagnie des Oberstlieutenants El- '
Anzahl Truppen nach Ostindien abgehen ließe , gleich- zrvier und ein Mitglied des Frcycorps ist . Auf diese
falls beschlossen, eine ausebulDe Verstärkung nach neue Bewegung sezte . sich die Bürgercompagnie Nrv.
Brngala , Madras und Bomoai . -l.ur S cheryeit der 5 . des Herrn Sekretär Bclaars geschwind wieder un-
bafigen Gezmderi, abzv-fertigen . Bey

"der Nepräsentan- ter Waffen, begab sich vor das Rathhaus, der Fähn-
ttiiivahl zu Westminster hatten Lord Hoos 4/97 drich davon wurde abgesankt mit 40 Mann nach de»
«Lummen ; Herr Ceeil Way 4420 , und . Herr Fox Prinzcstraar, wo er auch gcrad vor dem Wißhoffischen
iM unö , so , daß er den Kürzer« ziehe» wird . Hause Stand nahm. Man ließ aber den Parthien

Wien , vom 7 April . , , nicht lange Zeit die Zähm gegen einander zu blocken .
Ce . Majestät , der Kayser haben bey dem Militär Der Hochedle Magistrat befahl das Aufruhr Edikt zu

nachstehende Beförderungen vorzumhmen geruhet : Es verlesen , worauf sie alle in der Stille nach Hause zo-
find ncmlich die Herren Feldmarschall Leutnants, Ja - gen. Indessen ist von den Verwundeten des ersten
cob von Prcysac , Peter Conte Ponz de Leon , Chri - Aufruhrs einer gestorben und mehrere werden nach«
siian Jacob von Voglsang , Johann Graf Palffy von folgen.
Erdöd , Joseph Graf Murrey de Meigum , Leopold Brünn , vom 7 April.
Graf von Stein , Freyherr von Mathesen , Karl Graf Man erzählt .sich hier folgende Anekdote von dem
von Ferraris , Christian Wolfgang, Frecher Faver de nun wieder aus Neapel in Rom angelangten erlauch-
Fvur und Michael Graf von WalliS zu Gcueralfeld - len Grafen von Haga : als Höchstdrrselbe sich den
zeiiMsser» , dam die Herren FeldmarschaU -Leutnants Abend nach der Ankunft zu der Fürstin von Sanra
Luluvig Graf von Argcntcan und Ignaz Graf von Crvce in die Gesellschaft begab , trug lrztere dem cr-
A .masy zu Generälen der Kavallerie ernannt worden , habcncn Reifenden eine Partie Piquet an. ,, Um was
Am gren dieses erhielt der Fürst von Gallizin , in der spiele » wir's war die Antwort . Um Tetons ( Weibcr -
dzzeMM emrs aussecorderrtUchen Bothschafters ihrer brüste ) erwiedertr die Fürstinn : denn so übersezie sie
Russisch . Kaysnl. Maicstät , dem Kayser , die Antritts- ins Französische das wälsche Wort Tenvsti , das eine
Audienz , in welcher er die Ehre hatte , Mcrhöchstdcn - gewisse Pabstliche Münze ist. » Auf diese Art , fuhr,
selten stur Beglaubigungsschreiben zu überreichen . Um der Herr Graf fort , haben Sie ein gefährliches Spiels
inMhar hierauf erhoben Sich Se . Majestät in Be- denn wenn Sie deren uur zwey verlieren , so sind Sie
gleünng des gesammk» Hofstaals nach der Hoftirche bankrvt . ^
und wyhmen daselbst der von dem päbstlichen Herrn Donaustrom, , vom 9 April.
Nuntius gehaltenen Palmweihe und dem Paßisnsamt Der Pabst soll rnit einigen Vorkehrungen des Fürst-
bey . Nach geendigtem Gottesdienst war Ecrkle , wo- bischoffen von Brixen nicht ganz zufrieden seyl>. Abk
bey sich alle inläMsch - und auswärtige Minister cm - Vrttola sezc feine Oesterreichischc Kirchengeschlchrefort ;
fanden und viele ftcmdc Kavalier die Ehre hatten , dss Erwartung soll er nicht ganz erfüllt haben und -
durch den obersten Kämmerer , Grafen von Rosenberg von dem Vorwurf der Parthcnlichkäl nicht völlig frcy
de» Sr. Majestät vorgestcüt zu iverden. sevu . Das Griechische Seminarinin wird nicht »ach

Haag , vom 7 April . Fünfkirchrn versetzt , sondern bieibt in Wien , wel«
Der Aufruhr zu Rotterdam in der Nacht vom z. ches der Abl Bastatich durch seine rinsschtsvollen

auf den 4. dieses war sehr gefährlich , acht Personen Vorstellungen ausgcwirtt hat. Die sogenannten Abra»
sind schwer verwundet worden . Am Z . hat er noch Hamiten oder Deisten in Böhmen setzen ihre aufcührc -
tinmai angcfangen , wobcy zwey Weiber für Schrecken rische Bewegungen immer fort , weswegen sich, die
gestwben sind . Der Befehlshaber der im ersten Auf- Böhmische und Oesterreichischc Hoftanzlcy bcnöthlgt
rühr anrückenden Soldaten hat viele Ermahnungen gefunden hat , mit Zuziehung des Kriegsraths wlrksti-
zur Ruhe ergehen lassen und lange mit der Strenge me Maaßregeln tu treffen , um solchen Einhalt zuiE gehalten , cs Halsader nichts. Endlich ließ er thun. Die Abreise Sr . Majestät des Kaystcs nach
M« geben , doch so , daß kein aüzugrofes Unglück Böhmen soll auf den rztcn dieses vestgesezt seyir. Bis
daraus entstehen konnte. . - den 2. May müssen die Minoritkcn in Wie» ihre

Rotterdam , vom 7 April . Wohnung verlassen und in das Kloster der PP . Tri-
Dic Ruhe ist wieder hergestellt . Am Montag Nach « , nitaricr oder Wcißspanier ziehen , um daselbst diePfar -

mitlag hatten sich die Haufen auf das neue versamm - rcy zu versehen. Da das Königliche Schloß zu
mell , nachdem die Burgenvacht, weil sie alles still Preßburg zu einem Generalseminarimn der junger»
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Mstlichen bestimmt ist , so sollen die Krone und der
Mantel des heil . Königs Stephan nebst den andern
Reichskleinodirn nach der K . K. Burg in Wien ge¬
bracht und daselbst so lang aufbewahrl werden / Lis eist
anderer schicklicher Ort in Hungarn zu deren Aufbe¬
wahrung bestimmt werden wird . Man sicht bereits
« ine Uedersezung des Sened der Erhabenen Pforte' ist
Betreff der Vergünstigungen/ welche der Handel der
K. K. Unterthanen in Zukunft un Ottbmanischkn
Reich genießen soll .

Paris , vom H April .
Herr Menik zu Moskau, ein gelehrter Naturforscher

'

macht einen ungeheuer » Luftballen , mit .welchem .er
bis in die oberstem .Regionen . zu Beobachtungen des
Umlaufs der Erde fahren / und / um sich vor der Käl¬
te '

zu verwahre » / einen Behälterzum Cinfeuern in
seiner Gondel mibringen will. . ,

mikien Sr . ^ Majestät «ncmpfohlcn werden . — Na
versieht sich / daß mit ehestem die Arbeit des Herrnm
Calonne zum Vorschein kommen »veM . Wie es lM
so will er dem Publikum eine allgemeine .Schilder «
des . Zustands der Finanzen nach dem Geschmack k!
vom Herrn Necken abgestatteten Rechnung verlegen,

Aus Holland / vom lZ April .

Paris / vom n April .
Der König hat dem lttmmehrlgeM .Viccadmiral von

Suffrcn eine Pension von 50,06^ .Livres zugekacht.
Se . Majestät setzen . ein . vollko.irunenes ^Zrttrauen auf
diesen Herrn . Höchstdieselben haben' dasNerzeichniß
der O '

sicicr , welche mit Ruh »»» unter dessen Besthlen
in Ostindi -. n sich auszeichneten , ohne nqchzusuchm , un-
lerzeichneK Man ist nunmehr »begierig zü .verireymcn ,
«uff welche Art die vereinigten Niederlande für sein

. Betragen erkenntlich seyn werden. Wenigstens har
die Republik es seiner Einsicht "

zu verdanken / daß das
Dorgebirg der .guten Hoffnung / die Hnsel Ceylan /
Borneau / Malacca , Batavia , die Handlung zu Java ,
Smate u f. w . gerettet »vordem Man Dicht bereits
von einer Reise , welche , der Komthur von Suffrcn
nach de - Insct Malta vornchlneii soll , stm daselbst
den 25 Familien, , die er aus Ceylan und der Loro-
mandelschen Küste nach Europa gebracht '

hak , eine
-Ansiedlung zu verschaffen. Berichten aus Ostindien
zufolge , haben in den Landen des Hyder- Aky verschie -

- bene Grosc » sich zu Gunsten eines natürlichen Sohnes ,
des Hyder Aly erklärt

'
, um denselben attf den Thron

des Verstorbenen zu bringen . Kamst hatte,Tipoö -Sa -
hih hkvon Nachricht erhalten , da ließ er 25 dersel¬
ben , »veiche für die Urheber dieser Verschwörung ange¬
geben worden , Hanl fest, machen , und dieselben durch

.Elephanten und Kamccle zertreten . Der Herr leNdir
wird die Amtsverrichtmigen als Generallieutenant der
Polizey cinsirveileu beybchalkcn, niest sein Nachfolger ,
der Herr von Cypirre , das Oberaufsehecsamt zu Or¬
leans noch nicht niederzulegen gedenkt. Ais ' Köstigl.
Bibliothekar genießt Herr je Noir die Gnade , miiimc -
-trldar »nit dem König sich zu beschäftigen , und börste
dieses eine günstige Gelegenheit seyn , wodurch verge¬
bene in der Dürftigkeit schmachtende kugendreiche Fa-

V e r ,n i s K r e Ll a ch r i e b t e »k.
- Von Straßbrirg vernimmt .man , daß . jetzigen br«
stehenden Sommer Ihro . Majestät die Ka- ieriml »
Rußland , Se . Majestät der König, von Sch>M
wie ^ uch der Herzog von Chartres , der Graf «
ArtviS hierdurch passieren und fvdann nach PsM
ins Baad gehen' wurden , »zzvrauf <UÄ>c»ro große Z«
stunge»» »Verden föllm.

Die Reise des Königs von Schweden nach Fr»
reich und der vom König in Prenssen ertheilce W
verschiedene Iägercorpö und FreycorpS zn cw>W
der Eifer , mit »velchein an den VestuugswcriWl
Böhrnen gearbeitet »vird , so »vie auch verschiedM N
tveguiigen , »weiche die Türken Hey Belgrad, und
Grenzen dev Wallach- y vornehmen , geben den SW
grüdiern zu vlcieriey Speculativnen Anlaß.

L

Ihre Hochinögendc , die Genvralstaatcn der
nigten Niederlande, hielten am roten dieses einM
serordentiiche Verftmmlung . Die Gegenstände , m
.sich dieselben dermalen beschäftigen , sind von M

Wichtigkeit und sehr küzlichem Innhalt : r ) Dis »»
Unruhen beyznlegci » ; 2) das Anschreiben Sr . KM,
Preußischen Maiestäl geziemend zu beanttvortcn : z . »
Irrungen mit den Ocsterreichischen Niederlanden s
nau zu crwegcn ; 4) der Ungewißheit , ob Frank«
sich in einem Troz und Schm wind »nit den Gem
staaten einiassen werde , nachzudenken. Zufolge. «
unter der Hand laufenden Gerücht, soll das Km
Französische Ministerium zu verstehen gegeben hak
cs »vürde zu keinen » Allianztrakcat ve Hände , bim
die Staaten und jedes derselben Glieder seyen d«
unter sich einig , und die Strittigkciren mit dem Sl .'
Halter gänzlich ausgeglichen . Es heißt sogar , gesaF
Hof sey mit jenem zu Berlin in Beziehung , auf d
Prilizen von Qranim ' gleicher W . ynung ; 5) die
treffenden Entschliessungcn über die Betrage ciaeri
den Provinz zn den öffentliche»». Vertheyc gmigez» , z
mal , da die Finanzen fast aller Orten sich crD
finden.

' Die' von den Adnuralitäkskammern cr« M
Depukirte haben den Staaten der Provinz ei>» H
umständliches - vvrlärkfiges Gucachken üb «.neicht , wm
sie ans eine einpsindsgine Art darthun , daß nicht «
dis Statthalter , sondern damals , als keine Stamm

, e
über
lich
Päb !
der .
dasel
Mov
Tric
Bist ,
fpita
m ei
Mai .
«nq
kanbl
fthici
Trief

Ka^ß
die E
ohne
snzust
Rem ,
-ötuid

De
der K
welch,
ktifu»
S, »<l),
dabey
und t


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

